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7.4 Überblick über Regelventile und Stellantriebe

2-Wege-Ventil Druckunabhängiges 2-
Wegeventil 3-Wege-Ventil 6-Wege-Ventil

Stellantrieb

Umkehrbar (R, N)

Stellantrieb: AMV130ES
Betriebsspannung 230V 

AC / 24V AC
Ventilhub 2,8 mm

Laufzeit 130 s

Stellantrieb: AMV130
Betriebsspannung 230V 

AC
Ventilhub 4 mm

Laufzeit 130 s

Stellantrieb: AMV130ES
Betriebsspannung 230V 

AC / 24V AC
Ventilhub 2,8 mm

Laufzeit 130 s

N/A

Thermoelektrisch (T, Q)

Stellantrieb: TWA ZL
Betriebsspannung 230V 

AC / 24V AC
Ventilhub 2,8 mm

Laufzeit 180 s

Stellantrieb: TWA Q
Betriebsspannung 230V 

AC / 24V AC
Ventilhub 4 mm

Laufzeit 180 s

Stellantrieb: TWA ZL
Betriebsspannung 230V 

AC / 24V AC
Ventilhub 2,8 mm

Laufzeit 180 s

N/A

Stufenlos verstellbar (S)

Stellantrieb: AME130ES
Betriebsspannung 24V AC

Ventilhub 2,8 mm
Laufzeit 130 s

Stellantrieb: AME110NL
Betriebsspannung 24V AC

Ventilhub 4 mm
Laufzeit 130 s

Stellantrieb: AME130ES
Betriebsspannung 24V AC

Ventilhub 2,8 mm
Laufzeit 130 s

N/A

Stufenlos verstellbar mit 
Adapter 90° (Z)

kein Ventil verfügbar kein Ventil verfügbar kein Ventil verfügbar

Stellantrieb: GDB361.1G
Betriebsspannung 230V 

AC
Rotation angle 90

Laufzeit 150 s

7.5 Die druckunabhängigen Ventile 
einstellen
Der Standardwert ab Werk ist 100%. Der Wert kann von 20% 
bis 100% eingestellt werden.
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1. Entfernen Sie die Schutzkappe. Wenn keine Schutzkappe,
sondern ein Stellantrieb vorhanden ist, entfernen Sie den
Stellantrieb.

2. Drehen Sie den Drehregler auf den neuen Wert.

7.5.1 Druckunabhängige Ventile, Übersicht und Rechenbeispiel
Wenn das druckunabhängige Ventil einen Nenndurchmesser 
von DN 15 hat, beträgt der Nennvolumenstrom 650 l/h. Dies 
ist die Standardeinstellung von 100%. Für einen gewünschten 

Volumenstrom von 270 kg/h wird die Berechnung wie folgt 
durchgeführt:
(270 kg/h × 1 l/kg) / 650 l/h = 0,42 = 42%

Ventiltypenbezeichnung DN Max. Ventil-
Volumen-
strom, l/h

Außengewinde, 
ISO 228/1

Min. erforderliche 
Druckdifferenz, kPa

Max. zulässige Druck-
differenz, kPa

VGS.#PI1.####.##.# oder VGS.####.#PI1.# 
#.#*

15 LF 200 G ¾" A 16 600

VGS.#PI2.####.##.# oder VGS.####.#PI2.# 
#.#*

15 650 G ¾" A 16 600

VGS.#PI3.####.##.# oder VGS.####.#PI3.# 
#.#*

15 HF 1200 G ¾" A 25 600

VGS.#PI4.####.##.# 20 HF 1900 G 1" A 25 600

VGS.#PI5.####.##.# 25 HF 3800 G 1 ¼" A 30 600

* Das Ventil des Heizkreises für 4-Rohr-Produkte, Typenbezeichnung GS###.#WW%.

7.6 Die Absperrventile einstellen
1. Entfernen Sie die Schutzkappe (A).

2. Ziehen Sie die Volumenstromregelschraube (B) im 
Uhrzeigersinn mit einem 4-mm-Inbusschlüssel fest.

3. Ziehen Sie die Voreinstellschraube (C) im Uhrzeigersinn 
vollständig an.

4. Drehen Sie die Voreinstellschraube (C) gegen den
Uhrzeigersinn, bis der Volumenstrom stimmt. Beachten
Sie die Diagramme und Tabellen in 7.6.1 Voreinstellungen 
für das Absperrventil, Seite 53.

5. Drehen Sie die Volumenstromregelschraube (B) gegen den
Uhrzeigersinn mit einem 4-mm-Inbusschlüssel.

6. Bringen Sie die Schutzkappe an.
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7.6.1 Voreinstellungen für das Absperrventil

7.6.1.1 Absperrventil für Regelventile bis kvs-Wert 1,6 (½")

• A: Volumenstrom
• B: Druckverlust

• C: Voreinstellung
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Voreinstel-
lung

¼ ½ 1 1 ½ 2 3 4 5 6 7 8

kv-Werte 0,07 0,13 0,22 0,32 0,43 0,65 0,85 1,10 1,25 1,40 1,45

7.6.1.2 Absperrventil für Regelventile von kvs-Wert 2,5 (¾") bis kvs-Wert 4,0 (¾")

• A: Volumenstrom
• B: Druckverlust

• C: Voreinstellung
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Voreinstel-
lung

½ 1 1½ 2 2 ½ 3 4 5

kv-Werte 0,2 0,4 0,6 1,0 1,5 1,7 2,0 2,2

7.7 Den Wärmetauscher entlüften
1. Öffnen Sie alle Absperr- und Regelventile.
2. Lösen Sie eine Entlüftungsschraube (A), um den

Wärmetauscher zu entlüften.

3. Wenn nur noch Heiz- oder Kühlmedium aus 
dem Schraubenloch austritt, ziehen Sie die
Entlüftungsschraube an.

4. Wiederholen Sie das Verfahren mit den anderen
Entlüftungsschrauben.

HINWEIS
Produkte mit einem 2-Leiter-System haben insgesamt 3 
Entlüftungsschrauben. Produkte mit einem 4-Leiter-System 
haben insgesamt 5 Entlüftungsschrauben.

7.8 Die Kondensatablaufleitung 
überprüfen
1. Stellen Sie sicher, dass die Kondensatablaufleitung mit

dem Kondensatablauf (A) an der Kondensatablaufwanne
(B) verbunden ist.
a) Vertikale Installation:

b) Horizontale Installation:

2. Stellen Sie sicher, dass die Kondensatablaufleitung ein 
ausreichendes Gefälle hat.

7.9 Die Elektroheizung überprüfen
1. Das Gerät an die Stromversorgung anschließen.
2. Stellen Sie den maximalen Temperatursollwert mit dem

Regler ein.

FG_DC _ 2019-0100 _ DE _ 2024-04-12 _ R7 55



3. Stellen Sie sicher, dass warme Luft aus dem
Produkt kommt. Wenden Sie sich an eine zugelassene
Servicestelle, wenn keine warme Luft aus dem Produkt
kommt.

4. Stoppen Sie das Produkt und trennen Sie es von der
Stromversorgung.

7.10 Den Frostschutz überprüfen
1. Schließen Sie die Stromversorgung an und stellen Sie den

Regler auf Mischluftmodus ein. Die Außenluftklappe wird
geöffnet.

2. Trennen Sie die Stromzufuhr und stellen Sie sicher, dass 
die Außenluftklappe geschlossen ist.

3. Das Gerät an die Stromversorgung anschließen. Die 
Außenluftklappe wird geöffnet.

4. Tragen Sie Eisspray auf den Kapillarsensor des
Frostschutzthermostats (A) auf, um eine Temperatur unter 
5°C zu simulieren.

5. Stellen Sie sicher, dass der Motorantrieb der
Außenluftklappe stromlos geschaltet ist und die 
Außenluftklappe schließt.

6. Stellen Sie sicher, dass sich das Regelventil öffnet.
7. Stellen Sie sicher, dass der Ventilator stoppt.
8. Stoppen Sie das Produkt und trennen Sie es von der

Stromversorgung.

7.11 Die Kondensatpumpe überprüfen
1. Beachten Sie die Anweisungen in 7.2 Vorbereitungen für 

die Inbetriebnahme, Seite 50.
2. Das Gerät an die Stromversorgung anschließen.

3. Füllen Sie langsam Wasser in die Kondensatwanne (A), bis
die Kondensatpumpe (B) anläuft.
a) Kondensatpumpe P, vertikale Installation:

b) Kondensatpumpe P, horizontale Installation:

c) Kondensatpumpe F:
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4. Warten Sie, bis das Wasser abgelaufen ist und stellen Sie
sicher, dass die Kondensatpumpe stillsteht.

5. Füllen Sie Wasser in die Kondensatablaufwanne, bis der
Wasserpegelsensor einen Alarm auslöst. Stellen Sie sicher, 
dass der Ventilator anhält und das Kühlventil geschlossen 
ist.

7.12 Die Mischluftrate einstellen
Nur für Mischlufteinheiten.

HINWEIS
Basierend auf der Verordnung Nr. 1253/2014 der EU-
Kommission zur Umsetzung der Richtlinie 2000/125/EG 
wird die Mischlufteinheit werksseitig mit einem 
Außenluftansaugquerschnitt von 10 % eingestellt. Dies 
gewährleistet eine maximale Außenluftrate von <10 % bei 
neutralen Druckverhältnissen im Raum.

HINWEIS
Klimaanlagen mit EC-Ventilatoren, die unter 30 W 
(Leistungsaufnahme) betrieben werden, können auch mit 
einer höheren Außenluftrate im Mischluftbetrieb eingesetzt 
werden. Eine solche Einheit fällt nicht unter die oben 
erwähnte Verordnung.

1. Entfernen Sie den Sicherungsring (A) mit einem
geeigneten Werkzeug.

2. Bringen Sie die Anschlagbegrenzung (B) in die
gewünschte Position.

3. Setzen Sie den Sicherungsring ein.
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8 Betrieb
8.1 Das Produkt starten und stoppen
Die Bedienung des Produkts erfolgt über den installierten 
Regler.
• Anweisungen dazu finden Sie in der Bedienungsanleitung

des Reglers.
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9 Wartung
9.1 Einleitung

WARNUNG
Lesen Sie das Sicherheitskapitel, bevor Sie das 
Produkt warten.

VORSICHT
Befolgen Sie die Wartungsanweisungen. Lassen 
Sie nur zugelassenes Personal die Wartung 
durchführen. Bei nicht ordnungsgemäßer Wartung 
können Schäden am Produkt oder Gebäude 
auftreten.

Die Wartungsverfahren in diesem Handbuch beziehen sich 
auf vertikal installierte Produkte. Die Wartungsverfahren 
für horizontal installierte Produkte sind nahezu identisch. 
Die Anweisungen in diesem Kapitel gelten daher für alle 
Installationspositionen.

9.2 Wartungsplan
Wartungsaufgabe Alle 3 Mona-

te
Alle 6 Mona-

te
Jährlich Vor der Kühl-

phase
Vor der Heiz-

phase

Überprüfen Sie die Filter. X

Reinigen und desinfizieren Sie das Luftein­ und Luftauslas­
splenum.

X

Überprüfen Sie den Ventilator und das Lüfterfach. X

Überprüfen Sie die Anschlüsse der Medienleitungen und der 
Stellantriebe. Gilt nicht für alle Modelle.

X

Untersuchen und reinigen Sie den Wärmetauscher und die 
Hauptkondensatablaufwanne.

X

Untersuchen und reinigen Sie die innere Isolierung. X

Überprüfen Sie die elektrischen Anschlüsse und die Erdung. X

Entlüften Sie den Wärmetauscher. Siehe 7.7 Den Wärmetau-
scher entlüften, Seite 55. Gilt nicht für alle Modelle.

X

Überprüfen Sie die seitliche Kondensatablaufwanne. Gilt 
nicht für alle Modelle.

X

Führen Sie eine Funktionsprüfung der Ventile durch. Gilt 
nicht für alle Modelle.

X

Reinigen Sie das Sieb der Kondensatablaufwanne. Gilt nicht 
für alle Modelle.

X

Reinigen Sie den Wasserpegelsensor. Gilt nicht für alle Mo-
delle.

X

Überprüfen Sie die Kondensatpumpe. Gilt nicht für alle Mo-
delle.

X

Überprüfen Sie das Frostschutzmittel. Gilt nicht für alle Mo-
delle.

X

9.3 Die Oberflächen des Produkts 
desinfizieren

WARNUNG
• Verwenden Sie Einweg-Schutzhandschuhe.
• Tragen Sie eine Schutzbrille.
• Stellen Sie eine ausreichende Belüftung sicher.

VORSICHT
• Verwenden Sie nur von FläktGroup zugelassene 

Desinfektionsmittel.
• Lesen Sie vor der Verwendung die

Gebrauchsanweisung des Desinfektionsmittels.
• Sprühen Sie das Desinfektionsmittel nicht 

direkt auf das Produkt.
• Verwenden Sie keine Schwämme,

Mikrofasertücher oder Papierhandtücher.

FG_DC _ 2019-0100 _ DE _ 2024-04-12 _ R7 59



1. Füllen Sie eine Sprühflasche mit einem 
Desinfektionsmittel der richtigen Art und Konzentration. 
Siehe Tabelle unten.

2. Sprühen Sie das Desinfektionsmittel auf ein weiches, 
fusselfreies Einmaltuch.

3. Tragen Sie das Desinfektionsmittel mit dem Tuch auf die
Oberfläche auf.

4. Nach der entsprechenden Einwirkzeit des
Desinfektionsmittels reinigen Sie die Oberfläche mit 
einem sauberen Tuch und Wasser.

5. Entsorgen Sie die gebrauchten Tücher.

Desinfektions-
mittel

Stoffgruppe Hersteller Anwendungs-
konzentration

Terralin® pro-
tect

Glykolderivat, 
quaternäre 
Verbindung

Schülke & Mayr 
GmbH

0,5%

Incidin™ plus Alkylaminderi-
vat

Ecolab 
Deutschland 
GmbH

1%

9.4 Die Filter reinigen oder austauschen
• Den richtigen Filtertyp finden Sie in der

Typenbezeichnung des Produkts. Es können nur Filter der
Klasse G1 (ISO grob 5 %) gereinigt werden. Filters der
Klasse G3 (ISO grob 60 %) und M5 (ISO ePM10 50 %) sind
zu ersetzen.

VORSICHT
Reinigen Sie Filter der Klasse G1 nicht mit 
Lösungsmitteln. Wenn der Filter nicht ausreichend 
gereinigt werden kann, ersetzen Sie ihn.

HINWEIS
Wenn das Produkt über eine Elektroheizung verfügt, müssen 
Filter der Filterklasse G3 oder feiner verwendet werden.
• Ein verschmutzter Filter muss immer ersetzt werden.

Wenn der Filter in kürzeren Abständen als 3 Monaten
verschmutzt wird, reinigen oder ersetzen Sie ihn nach
Bedarf.

9.4.1 Filter bei Produkten ohne Gehäuse und 
Lufteinlasszubehör reinigen oder austauschen
1. Biegen Sie den Filter, um ihn aus den Befestigungshaken

(A) zu nehmen.

2. Nehmen Sie den Filter (B) aus den Führungsschienen.
3. Für die Filterklassen G3 und M5 verfahren Sie wie folgt:

a) Entfernen Sie die Kunststoffstreifen (C) rechts
und links vom Filterrahmen und nehmen Sie die
Filtermedien (D) aus dem Filterrahmen.

b) Setzen Sie einen neuen Filter in umgekehrter
Reihenfolge ein.

4. Für die Filterklasse G1 verfahren Sie wie folgt:
a) Reinigen Sie die Filtermedien in einer Lösung

aus warmem Wasser und einem schwachen
Reinigungsmittel.

b) Warten Sie, bis das Filtermedium vollständig trocken
ist.

c) Setzen Sie den Filter in umgekehrter Reihenfolge ein.
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9.4.2 Die Filter bei Produkten ohne 
Gehäuse, mit Lufteinlasszubehör, reinigen oder 
austauschen
1. Um den unteren Filter zu entfernen, verfahren Sie wie 

folgt:
a) Drehen Sie die Schnellverschlüsse (A) um 90°.

b) Klappen Sie den Filterstreifen (B) nach unten und
entfernen Sie den Filter (C).

2. Um den seitlichen Filter zu entfernen, verfahren Sie wie 
folgt:
a) Drehen Sie die Schnellverschlüsse (D) um 90°.

b) Klappen Sie den Filterstreifen (E) heraus und entfernen
Sie den Filter (C).
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3. Für die Filterklassen G3 und M5 verfahren Sie wie folgt:
a) Entfernen Sie die Kunststoffstreifen (F) rechts und links

vom Filterrahmen und nehmen Sie die Filtermedien
(G) aus dem Filterrahmen.

b) Setzen Sie einen neuen Filter in umgekehrter 
Reihenfolge ein.

4. Für die Filterklasse G1 verfahren Sie wie folgt:
a) Reinigen Sie die Filtermedien in einer Lösung

aus warmem Wasser und einem schwachen
Reinigungsmittel.

b) Warten Sie, bis das Filtermedium vollständig trocken
ist.

c) Setzen Sie den Filter in umgekehrter Reihenfolge ein.

9.4.3 Die Filter in Produkten mit einem 
Gehäuse reinigen oder austauschen
1. Bei Produkten mit einem Lufteinlassgitter: Lösen Sie die

Schrauben (A) des Lufteinlassgitters (B). Sehen Sie sich die
Abbildung für Ihren Gehäusetyp an.
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2. Bei Produkten ohne Lufteinlassgitter: Lösen Sie die
Schrauben (A) der Filterleiste (C). Sehen Sie sich die
Abbildung für Ihren Gehäusetyp an.

3. Öffnen Sie das Lufteinlassgitter (B) oder die Filterleiste (C).
4. Ziehen Sie den Filter (D) in einer gleichmäßigen Bewegung

gerade heraus.
5. Für die Filterklassen G3 und M5 verfahren Sie wie folgt:

a) Entfernen Sie die Kunststoffstreifen rechts und links
vom Filterrahmen und nehmen Sie die Filtermedien
aus dem Filterrahmen.

b) Setzen Sie den Filter in umgekehrter Reihenfolge ein.
6. Für die Filterklasse G1 verfahren Sie wie folgt:

a) Reinigen Sie die Filtermedien in einer Lösung
aus warmem Wasser und einem schwachen
Reinigungsmittel.

b) Warten Sie, bis das Filtermedium vollständig trocken
ist.

c) Setzen Sie den Filter in umgekehrter Reihenfolge ein.

9.4.4 Den Plattenfilter in der Filterkammer 
ersetzen
1. Drehen Sie die Schnellverschlüsse (A) an der unteren 

Abdeckung (B) der Filterkammer um 90° und entfernen
Sie die untere Abdeckung.

2. Lösen Sie die Hebelverschlüsse (C) und entfernen Sie den
Plattenfilter (D) zusammen mit dem Druckrahmen (E).

3. Reinigen Sie die Innenfläche der Filterkammer (F). Siehe
9.3 Die Oberflächen des Produkts desinfizieren, Seite 59.

4. Setzen Sie einen neuen Plattenfilter zusammen mit dem
Druckrahmen in die Filterkammer ein. Befestigen Sie den
Druckrahmen mit den Hebelverschlüssen.

5. Setzen Sie die untere Abdeckung auf die Filterkammer
und drehen Sie die Schnellverschlüsse, um die untere 
Abdeckung in ihrer Position zu sichern.

9.5 Das Lufteinlassplenum reinigen und 
desinfizieren
Die Anzahl der Schrauben auf der Abdeckplatte hängt von 
den Produktabmessungen ab.
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1. Reinigen, desinfizieren und entfernen Sie Gegenstände
aus den Öffnungen im Lufteinlassplenum (A).

2. Drehen Sie die Schnellverschlüsse (B) um 90°.
3. Klappen Sie den Filterstreifen (C) nach unten und

entfernen Sie ihn und entfernen Sie dann den Filter (D).

4. Entfernen Sie die Schrauben (E) von der Abdeckplatte (F)
und nehmen Sie die Abdeckplatte ab.

5. Reinigen und desinfizieren Sie die Innenflächen des
Lufteinlassplenums. Siehe 9.3 Die Oberflächen des 
Produkts desinfizieren, Seite 59.

6. Bringen Sie die Abdeckplatte und den Filter in
umgekehrter Reihenfolge wieder an.

9.6 Das Luftauslassplenum reinigen und 
desinfizieren
Die Anzahl der Schrauben auf der Abdeckplatte hängt von 
den Produktabmessungen ab.
1. Reinigen, desinfizieren und entfernen Sie Gegenstände

aus den Öffnungen im Luftauslassplenum (A).

2. Entfernen Sie die Schrauben (B) von der Abdeckplatte (C)
und nehmen Sie die Abdeckplatte ab.

3. Reinigen und desinfizieren Sie die Innenflächen des
Luftauslassplenums. Siehe 9.3 Die Oberflächen des 
Produkts desinfizieren, Seite 59.

4. Bringen Sie die Abdeckplatte in umgekehrter Reihenfolge
wieder an.

9.7 Den Ventilator und das Lüfterfach 
überprüfen
Die Anzahl der Schrauben auf der Abdeckplatte hängt von 
den Produktabmessungen ab.
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1. Entfernen Sie die Schrauben (A) und nehmen Sie die
Abdeckplatte des Lüfterfachs (B) ab.

2. Entfernen Sie unerwünschte Gegenstände und reinigen
und desinfizieren Sie das Lüfterfach. Siehe 9.3 Die 
Oberflächen des Produkts desinfizieren, Seite 59.

3. Drehen Sie die Ventilatorräder von Hand, um
sicherzustellen, dass sich die Ventilatoren gleichmäßig 
drehen.

4. Bringen Sie die Abdeckplatte des Lüfterfachs an und
ziehen Sie die Schrauben fest.

9.8 Die Anschlüsse der Medienleitungen 
und der Stellantriebe überprüfen
1. Halten Sie das Ventil mit einem Schraubenschlüssel in

Position. Ziehen Sie den Anschluss (A) des Medienrohrs 
mit einem zweiten Schraubenschlüssel fest.

2. Wiederholen Sie den Vorgang für alle Anschlüsse.
3. Überprüfen Sie manuell die Anschlüsse der Stellantriebe 

(B).

9.9 Den Wärmetauscher und 
die Hauptkondensatablaufwanne 
untersuchen und reinigen

WARNUNG
Tragen Sie Schutzhandschuhe, um Verletzung 
durch scharfe Kanten zu vermeiden.

HINWEIS
Die Abbildung zeigt die vertikale Installation, aber das 
Verfahren für die horizontale Installation unterscheidet sich 
nicht von diesem.

1. Entfernen Sie die 5 Schrauben (A) und nehmen Sie die
Abdeckplatte des Wärmetauschers (B) ab.

2. Untersuchen Sie die Hauptkondensatablaufwanne (C) und
reinigen und desinfizieren Sie verschmutzte Oberflächen. 
Siehe 9.3 Die Oberflächen des Produkts desinfizieren, 
Seite 59.

3. Reinigen Sie den Wärmetauscher (D).
a) Bauen Sie den Wärmetauscher aus, um ihn zu reinigen,

wenn er im eingebauten Zustand nicht leicht zu
reinigen ist.

4. Untersuchen und reinigen Sie die innere Isolierung. Siehe 
9.10 Die innere Isolierung untersuchen und reinigen, Seite
65.

5. Bauen Sie alle Teile in umgekehrter Reihenfolge wieder 
ein.

9.10 Die innere Isolierung untersuchen 
und reinigen
1. Befolgen Sie die Anweisungen in 9.3 Die Oberflächen des 

Produkts desinfizieren, Seite 59, aber üben Sie keinen
Druck auf die Isolierung aus.

2. Wenn es nicht ausreicht, die Oberfläche nach der
Einwirkzeit des Desinfektionsmittels mit Wasser und 
einem Tuch zu reinigen, reinigen Sie sie mit Wasser und
einer Bürste.
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9.11 Die elektrischen Anschlüsse und 
Erdung überprüfen
1. Trennen Sie die Stromversorgung und stellen Sie sicher,

dass sie während der Arbeit nicht unbeabsichtigt
angeschlossen werden kann.

2. Öffnen Sie den Schaltschrank.
3. Stellen Sie sicher, dass alle elektrischen Anschlüsse 

korrekt im Klemmenblock angebracht sind.
4. Verwenden Sie ein geeignetes Messgerät, um 

sicherzustellen, dass das Produkt korrekt geerdet ist.
5. Schließen Sie den Schaltschrank.

9.12 Die seitliche 
Kondensatablaufwanne überprüfen
Diese Anleitung gilt nur für Produkte mit Kühlung.

1. Reinigen und desinfizieren Sie die seitliche 
Kondensatablaufwanne (A). Siehe 9.3 Die Oberflächen des 
Produkts desinfizieren, Seite 59.
a) Horizontale Installation:

b) Vertikale Installation:

2. Wenn das Produkt nicht mit einer Kondensatpumpe
ausgestattet ist, verfahren Sie wie folgt:
a) Stellen Sie sicher, dass das Kondensat

ordnungsgemäß abläuft. Siehe 7.8 Die 
Kondensatablaufleitung überprüfen, Seite 55.

b) Wenn der Kunde einen Wasserabscheider hat,
überprüfen Sie diesen.

3. Untersuchen Sie den Kondensatablauf der
Hauptkondensatablaufwanne (B) und reinigen und
desinfizieren Sie ihn, falls erforderlich.

9.13 Eine Funktionsprüfung der Ventile 
durchführen
• Siehe 7.5 Die druckunabhängigen Ventile einstellen, Seite

51 und 7.6 Die Absperrventile einstellen, Seite 52.

9.14 Den Filter der 
Kondensatablaufwanne reinigen
Diese Anleitung gilt nur für Produkte mit Kühlung und einer 
Kondensatpumpe.

66 FG_DC _ 2019-0100 _ DE _ 2024-04-12 _ R7



1. Entfernen Sie die Manschette des Saugschlauchs der
Kondensatpumpe.

2. Entfernen Sie den Filter (A) aus dem Kondensatablauf.
a) Horizontale Installation:

b) Vertikale Installation:

3. Reinigen Sie den Filter mit einer Lösung aus Wasser 
und Seife. Wenn Sie das Sieb nicht vollständig reinigen
können, ersetzen Sie es.

4. Setzen Sie den gereinigten oder neuen Filter in den
Kondensatablauf ein.

5. Montieren Sie die Manschette des Saugschlauchs der 
Kondensatpumpe.

9.15 Den Wasserpegelsensor reinigen
Diese Anleitung gilt nur für Produkte mit einer 
Kondensatpumpe vom Typ P.

VORSICHT
Reinigen Sie den Wasserpegelsensor nicht 
mit scharfen Werkzeugen oder aggressiven 
Reinigungsmitteln.

1. Entfernen Sie die Schrauben (A) an der Halterung (B)
des Wasserpegelsensors, um die Halterung und den
Wasserpegelsensor (C) zu lösen.
a) Horizontale Installation:

b) Vertikale Installation:

2. Reinigen Sie den Wasserpegelsensor und die Halterung
mit einer Lösung aus Wasser und Seife.

3. Montieren Sie die Halterung und den Wasserpegelsensor.
4. Ziehen Sie die Schrauben fest.

9.16 Die Kondensatpumpe überprüfen
• Siehe 7.11 Die Kondensatpumpe überprüfen, Seite 56.
• Stellen Sie sicher, dass die Kondensatpumpe

ordnungsgemäß angeschlossen ist. Siehe 5.13 Die 
Kondensatpumpe P für vertikal installierte Produkte
anschließen, Seite 41, 5.14 Die Kondensatpumpe P für
horizontal installierte Produkte anschließen, Seite 42 oder 
5.15 Die Kondensatpumpe F für horizontal installierte 
Produkte anschließen, Seite 42.
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9.17 Das Frostschutzmittel überprüfen
VORSICHT
Wenn das Produkt über eine Kondensatpumpe 
verfügt, stellen Sie sicher, dass das Heiz- oder 
Kühlmedium nicht in die Kondensatablaufwanne 
gelangt. Das Frostschutzmittel kann zu Schäden an 
der Kondensatpumpe führen.

1. Lösen Sie eine Entlüftungsschraube. Siehe 7.7 Den 
Wärmetauscher entlüften, Seite 55.

2. Fangen Sie eine kleine Menge des Heiz- oder
Kühlmediums auf.

3. Überprüfen Sie die Konzentration des Frostschutzmittels 
im Heiz- oder Kühlmedium.

9.18 Ersatzteile
• Die Bestellnummern für Ersatzteile finden Sie in der 

Typenbezeichnung, 1.1 Typenbezeichnungen, Seite 4.
• Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile von FläktGroup.
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10 Störungsbehebung
10.1 Einleitung

WARNUNG
Führen Sie keine Arbeiten durch, die nur für 
zugelassene Servicetechniker vorgesehen sind, es 
sei denn, Sie verfügen über die entsprechende 
Ausbildung.

Wenn Sie die Lösung des Problems in dieser Anleitung nicht 
finden können, wenden Sie sich an die Serviceabteilung von 
FläktGroup.
Anweisungen zur Fehlerbehebung für den Regler finden Sie in 
der Bedienungsanleitung für den Regler.

10.2 Tabelle für die Störungsbehebung
Problem Ursache Lösung

Der Ventilator startet nicht. Das Produkt wurde nicht gestartet. Starten Sie das Produkt.

Keine Stromversorgung. Nur zugelassene Servicetechniker: Überprüfen 
Sie die Sicherungen, den Hauptschalter und die 
Stromversorgung.

Die elektrischen Anschlüsse wurden nicht korrekt 
hergestellt.

Nur zugelassene Servicetechniker: Überprüfen Sie 
die elektrischen Anschlüsse.

Eine Sicherung ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie die 
Sicherung.

Der Regler stoppt den Ventilator, wenn die Raum-
temperatur den Temperatursollwert erreicht hat.

Siehe die Bedienungsanleitung des Reglers.

Ein Ventilator ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie 
den Ventilator.

Das Produkt ist zu laut. Die Ventilatordrehzahl ist sehr hoch eingestellt. Stellen Sie eine niedrigere Ventilatordrehzahl ein.

Der Lufteinlass oder der Luftauslass ist verstopft. Entfernen Sie Verstopfungen aus dem Lufteinlass 
oder dem Luftauslass.

Die Lager des Ventilators sind verschlissen. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie 
den Ventilator.

Der Filter ist verschmutzt. Reinigen oder ersetzen Sie den Luftfilter.

Für Produkte mit Heizmedium: 
Die Heizwirkung des Produkts ist 
nicht ausreichend.

Der Ventilator hat nicht gestartet. Schalten Sie den Ventilator ein.

Der Luftvolumenstrom ist zu niedrig. Stellen Sie eine höhere Ventilatordrehzahl ein.

Der Lufteinlass oder der Luftauslass ist verstopft. Entfernen Sie Verstopfungen aus dem Lufteinlass 
oder dem Luftauslass.

Der Ventilator ist verstopft oder defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Entfernen Sie 
Verstopfungen des Ventilators oder tauschen Sie 
ihn aus, wenn dies erforderlich ist.

Der Filter ist verschmutzt. Reinigen oder ersetzen Sie den Luftfilter.

Das Heizmedium ist nicht warm. Starten Sie die Heizungsanlage im Gebäude.

Starten Sie die Umwälzpumpe der Heizungsanlage.

Entlüften Sie den Wärmetauscher.

Der Wasservolumenstrom ist zu niedrig. Nur zugelassene Servicetechniker: Überprüfen Sie 
die Leistung der Pumpe.

Nur zugelassene Servicetechniker: Prüfen den 
Rohrverlauf auf Ausgeglichenheit und passen Sie 
ihn an den berechneten Druckverlust an.

Es ist eine sehr niedrige Solltemperatur eingestellt. Erhöhen Sie die Solltemperatur.

Der Regler oder der Raumtemperaturfühler ist über 
einer Wärmequelle oder im Sonnenlicht installiert.

Nur zugelassene Servicetechniker: Installieren Sie 
den Regler oder den Raumtemperaturfühler an ei-
nem geeigneten Ort.

Das Regelventil öffnet sich nicht. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie das 
Regelventil.

Fortsetzung der Tabelle…
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Problem Ursache Lösung

Für Produkte mit Elektroheizung: 
Die Heizwirkung des Produkts ist 
nicht ausreichend.

Der Ventilator hat nicht gestartet. Schalten Sie den Ventilator ein.

Der Luftvolumenstrom ist zu niedrig. Stellen Sie eine höhere Ventilatordrehzahl ein.

Der Lufteinlass oder der Luftauslass ist verstopft. Entfernen Sie Verstopfungen aus dem Lufteinlass 
oder dem Luftauslass.

Der Ventilator ist verstopft oder defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Entfernen Sie 
Verstopfungen des Ventilators oder tauschen Sie 
ihn aus, wenn dies erforderlich ist.

Der Filter ist verschmutzt. Reinigen oder ersetzen Sie den Luftfilter.

Keine Stromversorgung. Nur zugelassene Servicetechniker: Überprüfen Sie 
die Sicherungen und die Stromversorgung.

Es ist eine sehr niedrige Solltemperatur eingestellt. Erhöhen Sie die Solltemperatur.

Der Regler oder der Raumtemperaturfühler ist über 
einer Wärmequelle oder im Sonnenlicht installiert.

Nur zugelassene Servicetechniker: Installieren Sie 
den Regler oder den Raumtemperaturfühler an ei-
nem geeigneten Ort.

Die selbstrückstellende Thermosicherung hat aus-
gelöst.

Drücken Sie die RESET-Taste auf der HELI-3-Plati-
ne.

Die Elektroheizung ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie die 
Elektroheizung.

Für Produkte mit Elektroheizung: 
Die Heizregister funktionieren 
nicht, weil die nicht zurückset-
zende Sicherung ausgelöst hat

Verschmutzter Filter, Lufteinlass oder Luftauslass, 
eine höhere Druckbelastung des Geräts als berech-
net, Betrieb der Elektroheizung ohne ausreichen-
den Ventilatorbetrieb oder ein defektes Elektro-
heizregister oder ein defekter Ventilator.

Nur zugelassene Servicetechniker: Führen Sie die 
notwendigen Prüfungen durch, um die Ursache 
und die Lösung des Problems zu finden.

Für Produkte mit Elektroheizung 
und ISYteq-Regler: Die Elektro-
heizung lässt sich nicht starten.

Die selbstrückstellende Thermosicherung hat 3 Mal 
ausgelöst.

Nur zugelassene Servicetechniker: Führen Sie die 
notwendigen Prüfungen durch, um die Ursache 
und die Lösung des Problems zu finden. Schalten 
Sie den ISYteq-Regler aus und wieder ein, um ihn 
zurückzusetzen.

Für Produkte mit elektrischer 
Heizung ohne ISYteq-Regler: Die 
Elektroheizung lässt sich nicht 
starten.

Die selbstrückstellende Thermosicherung hat 3 Mal 
ausgelöst.

Nur zugelassene Servicetechniker: Führen Sie die 
notwendigen Prüfungen durch, um die Ursache 
und die Lösung des Problems zu finden. Drücken 
Sie die RESET-Taste auf der HELI-3-Platine.

Fortsetzung der Tabelle…
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Problem Ursache Lösung

Für Produkte mit Kühlmedium: 
Die Kühlwirkung des Produkts ist 
nicht ausreichend.

Der Ventilator hat nicht gestartet. Schalten Sie den Ventilator ein.

Der Luftvolumenstrom ist zu niedrig. Stellen Sie eine höhere Ventilatordrehzahl ein.

Der Lufteinlass oder der Luftauslass ist verstopft. Entfernen Sie Verstopfungen aus dem Lufteinlass 
oder dem Luftauslass.

Der Ventilator ist verstopft oder defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Entfernen Sie 
Verstopfungen des Ventilators oder tauschen Sie 
ihn aus, wenn dies erforderlich ist.

Der Filter ist verschmutzt. Reinigen oder ersetzen Sie den Luftfilter.

Das Kühlmedium ist nicht kalt. Starten Sie die Kühlanlage im Gebäude.

Starten Sie die Umwälzpumpe der Kühlanlage.

Entlüften Sie den Wärmetauscher.

Der Wasservolumenstrom ist zu niedrig. Nur zugelassene Servicetechniker: Überprüfen Sie 
die Leistung der Pumpe.

Nur zugelassene Servicetechniker: Prüfen den 
Rohrverlauf auf Ausgeglichenheit und passen Sie 
ihn an den berechneten Druckverlust an.

Es ist eine sehr hohe Solltemperatur eingestellt. Senken Sie die Solltemperatur.

Der Regler oder der Raumtemperaturfühler ist in 
einem kalten Luftstrom installiert, beispielsweise 
in der Nähe einer Tür.

Nur zugelassene Servicetechniker: Installieren Sie 
den Regler oder den Raumtemperaturfühler an ei-
nem geeigneten Ort.

Das Regelventil öffnet sich nicht. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie das 
Regelventil.

Es tritt Wasser im Produktbereich 
aus.

Der Kondensatablauf der Hauptkondensatablauf-
wanne ist verstopft.

Reinigen Sie die Hauptkondensatablaufwanne und 
den Kondensatablauf der Hauptkondensatablauf-
wanne.

Der Kondensatablauf der seitlichen Kondensatab-
laufwanne ist verstopft.

• Reinigen Sie den Kondensatablauf der seitli-
chen Kondensatablaufwanne.

• Stellen Sie sicher, dass die Kondensatablauflei-
tung ausreichend Gefälle hat.

• Nur zugelassene Servicetechniker: Reinigen und 
füllen Sie den Wasserabscheider.

Die Kühlmedienleitungen sind nicht richtig isoliert. Nur zugelassene Servicetechniker: Isolieren Sie die 
Kühlmedienleitungen.

Der Wärmetauscher oder die hydraulischen An-
schlüsse haben ein Leck.

Nur zugelassene Servicetechniker:
1. Untersuchen Sie den Wärmetauscher, die Ent-

lüftungsschrauben und die Ventilanschlüsse auf 
Lecks.

2. Falls erforderlich, ziehen Sie die Anschlüsse fest 
und dichten Sie sie ab, und reinigen Sie die 
Schraubenlöcher.

3. Stellen Sie sicher, dass sich die Schraubverbin-
dungen an den Ventilen leicht bewegen lassen. 
Reinigen Sie die Dichtungsflächen und ersetzen 
Sie beschädigte Dichtungen.

Nur zugelassene Servicetechniker: Überprüfen Sie 
die Lötstellen zwischen dem Kollektor und den 
Wärmetauscherrohren und an den Umlenkbögen 
des Wärmetauschers. Wenn der Wärmetauscher 
leck ist, ersetzen Sie ihn.

Fortsetzung der Tabelle…
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Problem Ursache Lösung

Der Regler startet kontinuierlich. Der Regler oder der Raumtemperaturfühler ist an 
einer falschen Stelle installiert, z. B. in der Nähe 
einer Tür, über einer Wärmequelle oder in der Nähe 
des Luftauslasses des Produkts.

Nur zugelassene Servicetechniker: Installieren Sie 
den Regler oder den Raumtemperaturfühler an ei-
nem geeigneten Ort, an dem die Raumtemperatur 
korrekt gemessen werden kann.

Die Temperatur des Heizmediums ist zu hoch oder 
zu niedrig.

Nur zugelassene Servicetechniker: Korrigieren Sie 
die Außentemperaturkurve am Regler der Hei-
zungsanlage im Gebäude. Überprüfen Sie alle 
zugehörigen Steuerungen der Gebäudeleittechnik 
und passen Sie die Sollwerte bei Bedarf an.

Die Temperatur des Kühlmediums ist zu hoch oder 
zu niedrig.

Nur zugelassene Servicetechniker: Korrigieren Sie 
die Außentemperaturkurve am Regler der Kühlan-
lage im Gebäude. Überprüfen Sie alle zugehörigen 
Steuerungen der Gebäudeleittechnik und passen 
Sie die Sollwerte bei Bedarf an.

Andere Heizausrüstung mit individueller Steuerung 
werden an denselben Medienleitungen installiert, 
zum Beispiel Heizkörper mit Thermostatventilen.

Nur zugelassene Servicetechniker: Falls erforder-
lich, trennen Sie die Medienzufuhr. Überprüfen 
Sie das Steuerkonzept und passen Sie es entspre-
chend an.

In der Nähe des Geräts tritt Was-
ser aus, aber der Wasserpegel-
sensor der Kondensatpumpe löst 
keinen Alarm aus.

Die elektrischen Anschlüsse wurden nicht korrekt 
hergestellt.

Nur zugelassene Servicetechniker: Überprüfen Sie 
die elektrischen Anschlüsse.

Die T500-mA-Sicherung ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie die 
T500-mA-Sicherung.

Das Sieb der Kondensatablaufwanne ist verstopft. Reinigen Sie das Sieb.

Es tritt Wasser in der Nähe 
des Geräts aus und die Konden-
satpumpe ist fast ständig einge-
schaltet.

Die Förderhöhe der Kondensatpumpe ist zu hoch. Verringern Sie die Förderhöhe.

Die Druckleitung der Kondensatpumpe ist ver-
stopft.

Reinigen oder ersetzen Sie die Druckleitung.

10.2.1 Störungsbehebung an der Kondensatpumpe

Problem Ursache Lösung

Die Kondensatpumpe arbeitet 
nicht ordnungsgemäß.

Die Sicherung für die Kondensatpumpe ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie die 
Sicherung.

Die Spule der Kondensatpumpe ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Tauschen Sie 
die Kondensatpumpe aus.

Der Wasserpegelsensor ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Tauschen Sie 
den Wasserpegelsensor aus.

Die elektrischen Anschlüsse sind lose. Nur zugelassene Servicetechniker: Verbinden Sie 
die elektrischen Anschlüsse.

Die Kondensatpumpe ist zu laut. Die Kondensatpumpe leitet kein Kondenswasser 
ab.

Nur zugelassene Servicetechniker: Tauschen Sie 
die Kondensatpumpe aus.

Das Sieb der Kondensatablaufwanne ist verstopft. Reinigen Sie das Sieb.

Der Saugschlauch oder die Druckleitung ist nicht 
richtig angeschlossen.

Schließen Sie die Schläuche richtig an.

Die Kondensatpumpe ist locker. Ziehen Sie die Befestigungselemente der Konden-
satpumpe fest.

Der Pegelsensor ist nicht mit 
Strom versorgt.

Die T500-mA-Sicherung ist defekt. Nur zugelassene Servicetechniker: Ersetzen Sie die 
T500-mA-Sicherung.

Die elektrischen Anschlüsse sind lose. Nur zugelassene Servicetechniker: Verbinden Sie 
die elektrischen Anschlüsse.

Fortsetzung der Tabelle…
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Problem Ursache Lösung

Die Kondensatpumpe und das 
Produkt sind zu laut.

Die Kondensatpumpe ist locker. Ziehen Sie die Befestigungselemente der Konden-
satpumpe fest.

In die Kondensatpumpe dringt Luft ein. Bringen Sie den Saugschlauch in die richtige Positi-
on. Ersetzen Sie den Saugschlauch, wenn nötig.

10.3 Betriebsgrenzen
10.3.1 Minimaler Luftvolumenstrom für 
Produkte mit Elektroheizung
Wenn die Ventilatoren nicht den in den Tabellen 
angegebenen Luftvolumenstrom liefern, funktioniert die 
Elektroheizung nicht ordnungsgemäß.
Tabelle 16: Minimaler Luftvolumenstrom in m3/h für EC-Ventilatoren vom Typ Y

Modellab-
messung

Elektroheizung (W), einstufig Elektroheizung (W), 2-stufig

550 850 1100 1400 1700 2200 550/1100 850/1700 1100/2200

1 195 310 410 – – – 195/410 – –

2 215 345 450 – – – 215/450 – –

3 390 625 390 615 615 820 390/390 625/625 390/820

4 430 685 430 680 680 900 430/430 685/685 430/900

5 430 685 430 680 680 900 430/430 685/685 430/900

6 585 935 585 925 925 1230 585/585 935/935 585/1230

8 780 1250 780 1230 1230 1640 780/780 1250/1250 780/1640

Typen-
schlüssel

A B C D E F 1 2 3

Tabelle 17: Minimaler Luftvolumenstrom in m3/h für AC- und EC-Ventilatoren VOM Typ E

Modellab-
messung

Elektroheizung (W), einstufig Elektroheizung (W), 2-stufig

550 850 1100 1400 1700 2200 550/1100 850/1700 1100/2200

1 145 235 315 – – – 145/315 – –

2 145 235 315 – – – 145/315 – –

3 280 470 280 470 470 630 285/285 470/470 280/630

4 280 470 280 470 470 630 285/285 470/470 280/630

5 280 470 280 470 470 630 285/285 470/470 280/630

6 430 700 420 700 700 950 430/430 700/700 420/950

GS8M% 570 935 560 935 935 1265 570/570 935/935 560/1265

GS8H% 430 700 420 700 700 950 430/430 700/700 420/950

Typen-
schlüssel

A B C D E F 1 2 3

10.3.2 Eintrittstemperatur des Kühlmediums
Um Kondensation an nicht isolierten Gehäuseteilen während 
des Kühlbetriebs zu vermeiden, ist es notwendig, minimale 
Eintrittstemperaturen für das Kühlmedium einzuhalten. 
Diese Temperaturen stehen im Zusammenhang mit 

der Raumtemperatur und der relativen Luftfeuchte der 
Umgebungsluft. Die minimalen Eintrittstemperaturen für das 
Kühlmedium entnehmen Sie bitte dem Diagramm.
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• A = Eintrittstemperatur des Kühlmediums, °C • B = Raumtemperatur, °C

10.3.3 Betriebsgrenzen für das Produkt und 
den Wärmetauscher
Tabelle 18: Betriebsgrenzen

Produkt und Wärmetauscher Werte

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Betriebstemperatur, °C 1,6 (16)/90

1,0 (10)/90 für Geräte mit Kugelhahn oder einstellba-
rem Absperrventil

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 40

Min. zulässige Umgebungstemperatur, °C 2

Betriebsspannung, V AC 230

Betriebsfrequenz, Hz 50

Leistungsaufnahme und Schutzklasse Siehe Typenschild

Max. Luftauslasstemperatur, °C 75

Tabelle 19: Max. zulässiger Medienvolumenstrom

Produktab-
messungen

Kapazität des Wärmetauschers Max. Medienvolumenstrom, l/h

2-Leiter-Kühl- oder -Heizkreis-
lauf

4-Leiter-Kühl- und -Heizkreislauf

1 M 760 380 380

H 760 760 380

2 M 760 760 380

H 1140 760 380

3 M 1140 760 380

H 1140 1140 380

Fortsetzung der Tabelle…
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Produktab-
messungen

Kapazität des Wärmetauschers Max. Medienvolumenstrom, l/h

2-Leiter-Kühl- oder -Heizkreis-
lauf

4-Leiter-Kühl- und -Heizkreislauf

4 M 1140 760 380

H 1521 1140 380

5 M 1140 1140 380

H 1521 1140 380

6 M 2281 1140 380

H 3041 2281 800

8 M 2281 1140 380

H 3041 2281 800

10.3.4 2- und 3-Wege-Ventile mit stetigen Stellantrieben R, N

Ventile mit modulierenden Stellantrieben Werte

R / N 230 V AC 24 V AC

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Einlasstemperatur, °C 1,6 (16)/110

Ventilhub, mm 2,8

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 55

Betriebsspannung, V AC 230 24

Betriebsfrequenz, Hz 50/60 50/60

Energieverbrauch, VA 8 1

Schutzart IP 42 IP 42

Laufzeit, s 130

Max. zulässiger Glykolanteil in Wasser, % 50

10.3.5 Druckunabhängige 2-Wegeventile mit thermoelektrischen Stellantrieben T, Q

Ventile mit thermoelektrischen Stellantrieben Werte

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Einlasstemperatur, °C 2,5 (25)/95

Ventilhub, mm 4

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 55

Betriebsspannung, V AC 230

Betriebsfrequenz, Hz 50/60

Energieverbrauch, VA 8

Schutzart IP 42

Laufzeit, s ca. 130

Max. zulässiger Glykolanteil in Wasser, % 50

10.3.6 2 und 3-Wege-Ventile mit thermoelektrischen Stellantrieben T, F

Ventile mit thermoelektrischen Stellantrieben Werte

T / Q 230 V AC 24 V AC

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Einlasstemperatur, °C 1,6 (16)/110

Ventilhub, mm 2,8

Fortsetzung der Tabelle…
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Ventile mit thermoelektrischen Stellantrieben Werte

T / Q 230 V AC 24 V AC

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 60

Betriebsspannung, V AC 230 24

Betriebsfrequenz, Hz 50/60 50/60

Energieverbrauch, VA 2

Schutzart IP 41

Laufzeit, s ca. 180

Max. zulässiger Glykolanteil in Wasser, % 50

10.3.7 Druckunabhängige 2-Wegeventile mit thermoelektrischen Stellantrieben T, F

Ventile mit thermoelektrischen Stellantrieben Werte

T / Q 230 V AC 24 V AC

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Einlasstemperatur, °C 2,5 (25)/95

Ventilhub, mm 4

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 60

Betriebsspannung, V AC 230 24

Betriebsfrequenz, Hz 50/60 50/60

Energieverbrauch, VA 2

Schutzart IP 54

Laufzeit, s ca. 180

Max. zulässiger Glykolanteil in Wasser, % 50

10.3.8 2- und 3-Wege-Ventile mit stetigen Stellantrieben S

Ventile mit stetigen Stellantrieben S Werte

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Einlasstemperatur, °C 1,6 (16)/110

Ventilhub, mm 2,8

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 55

Betriebsspannung, V AC 24

Betriebsfrequenz, Hz 50/60

Analoges Steuersignal, V 0 ... 10 (2 ... 10)

Energieverbrauch, VA 1,3

Schutzart IP 42

Laufzeit, s 130

Max. zulässiger Glykolanteil in Wasser, % 50

10.3.9 Druckunabhängige 2-Wegeventile mit stetigen Stellantrieben S

Ventile mit stetigen Stellantrieben Werte

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Einlasstemperatur, °C 2,5 (25)/95

Ventilhub, mm 4

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 55

Betriebsspannung, V AC 24

Fortsetzung der Tabelle…
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Ventile mit stetigen Stellantrieben Werte

Betriebsfrequenz, Hz 50/60

Analoges Steuersignal, V 0 ... 10 (2 ... 10)

Energieverbrauch, VA 1,3

Schutzart IP 42

Laufzeit, s 130

Max. zulässiger Glykolanteil in Wasser, % 50

10.3.10 6-Wege-Ventile mit stetigen Stellantrieben Z

Ventile mit stetigen Stellantrieben Z Werte

Max. Betriebsdruck, MPa (bar)/max. Einlasstemperatur, °C 1,6 (16)/110

Drehwinkel, ° 90

Max. zulässige Umgebungstemperatur, °C 55

Betriebsspannung, V AC 230

Betriebsfrequenz, Hz 50/60

Analoges Steuersignal, V 0 ... 10 (2 ... 10)

Energieverbrauch, VA 3,3

Schutzart IP 54

Laufzeit, s 150

Max. zulässiger Glykolanteil in Wasser, % 50
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11 Entsorgung
11.1 Das Produkt demontieren

WARNUNG
• Trennen Sie die Stromversorgung und warten

Sie mindestens 5 Minuten, bevor Sie das
Produkt demontieren.

• Trennen Sie benachbarte stromführende Teile,
erden Sie sie und schließen Sie sie kurz.

1. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung getrennt ist
und nicht unbeabsichtigt angeschlossen werden kann.
a) Entfernen Sie die Sicherungen.
b) Trennen Sie den Schaltschrank von der

Stromversorgung.
2. Schließen Sie alle Ventile im Kühl- und Heizkreislauf.
3. Lassen Sie das Kühlmedium aus dem Kühlkreislauf und 

das Heizmedium aus dem Heizkreislauf ab.

VORSICHT
Chemikalien können gefährlich für die Umwelt 
sein. Entsorgen Sie Chemikalien und mit 
Chemikalien vermischtes Wasser über eine 
geeignete Entsorgungsstelle.

4. Entfernen Sie alle Strom- und Anschlusskabel.

5. Trennen Sie die Stromkabel zwischen den Ventilatoren
und dem Schaltschrank.

6. Entfernen Sie alle Befestigungselemente, mit denen das
Produkt an der Wand, der Decke oder einer anderen
Struktur, an der es angebracht ist, befestigt ist.

7. Entfernen Sie das Produkt.

11.2 Das Produkt entsorgen
Das Produkt entspricht den Anforderungen der WEEE-
Richtlinie. Dieses Produkt ist kein Hausmüll. Es muss 
bei einer zugelassenen Entsorgungsstelle für Elektro- und 
Elektronikaltgeräte entsorgt werden.
1. Schicken Sie das Produkt an einen entsprechenden

Fachbetrieb.
2. Stellen Sie sicher, dass die Fachfirma die folgenden

Anweisungen befolgt:
a) Trennen und sortieren Sie die Produktkomponenten

nach Materialart.
b) Trennen und sortieren Sie gebrauchte Betriebsstoffe 

nach ihren Eigenschaften.
c) Halten Sie alle zutreffenden regionalen und

internationalen Vorschriften und Anforderungen zur 
Materialentsorgung ein: WEEE-Richtlinie 2012/19/EU
über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Richtlinie
2008/98/EG über Abfälle.

11.2.1 Spezifikation des Produktmaterials

Komp. Material

Seitenteile, Gehäuse Verzinktes Blech

Hintere Abdeckplatte Verzinktes Blech mit Wärmedämmung aus Polyethylen

Wärmetauscher Kupfer und Aluminium

Ventilatormotor Verschiedene Materialien

Anschlusskabel Verschiedene Materialien

Ventilator mit Gehäuse Verzinkte Bleche, Kunststoff

Hauptkondensatablaufwanne Beschichtetes Stahlblech mit Polyethylen-Wärmedämmung auf der 
Unterseite

Schaltschrank mit Steuerelektronik Verschiedene Materialien

Filtermedien Filtervlies, synthetisch

Fußleiste Verzinktes und pulverbeschichtetes Blech, Kunststoff

Produktgehäuse Vordere Platte aus verzinktem und pulverbeschichtetem oder be-
schichtetem Blech. Wartungsklappen und Seitenteile aus Kunststoff.

Mischluftplenum Verschiedene Materialien

Seitliche Kondensatablaufwanne für horizontal installierte Produkte Verzinktes Blech mit Wärmedämmung aus Polyethylen

Seitliche Kondensatablaufwanne für vertikal installierte Produkte Kunststoff

Stellantrieb für Mischluft Verschiedene Materialien

Mischluftklappe Aluminium

Elektroheizstäbe mit Kabel Verschiedene Materialien
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12 Technische Daten
12.1 Produktkomponenten, Explosionszeichnung

1. Rückwand
2. Flanschleiste
3. Wärmetauscher
4. Schaltschrank mit Reglerelektronik
5. Gleichrichterleiste
6. Seitenteile, Gehäuse
7. Seitliche Kondensatablaufwanne für vertikal installierte 

Produkte
8. Hauptkondensatablaufwanne für vertikal installierte

Produkte und Ventilatorhalterung
9. Vordere Abdeckplatte für den Wärmetauscher, Luftauslass 

nach oben

10. Filtermedien, verschiedene Positionen für vertikal und 
horizontal installierte Produkte

11. Hauptkondensatablaufwanne für horizontal installierte 
Produkte

12. Vordere Abdeckplatte für das Lüfterfach, Luftauslass nach
oben

13. Ventilator
14. Untere Abdeckplatte für das Lüfterfach, Lufteinlass vorne
15. Gerätefüße, optionales Zubehör
16. Luftmischplenum mit Stellantrieb, für Mischlufteinheiten
17. Hintere Abdeckplatte für das Lüfterfach
18. Hintere Abdeckplatte für den Wärmetauscher
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12.2 Gehäusekomponenten

1. Gehäuse
2. Fußleiste

3. Fußleiste mit Lufteinlassgitter
4. Gehäusefront mit Lufteinlassgitter
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12.4 Produktgewicht und Wasserfüllung von Wärmetauschern
Produktab-
messungen

Max. Gewicht 
ohne Gehäuse, 
kg 11

Wasserfüllung des Wärmetauschers, l 12

2-Leiter-System 4-Leiter-System

Kühlkreislauf oder Heizkreis-
lauf

Kühlkreislauf Heizkreislauf

M H M H M H

1 21 0,95 1,27 0,71 0,97 0,19 0,27

2 24 1,24 1,71 0,99 1,26 0,26 0,35

3 29 1,64 2,10 1,21 1,64 0,32 0,43

4 33 1,95 2,60 1,44 1,95 0,38 0,52

5 36 2,26 3,01 1,67 2,26 0,44 0,60

6 42 2,57 3,43 2,07 2,57 0,50 0,60

8 51 3,19 4,25 2,56 3,19 0,63 0,85

12.5 Elektrische Daten für Produkte mit Elektroheizung (Höchstwerte)
Produktab-
messungen

Leistungsaufnahme, A (230 V AC, 50 Hz)

Heizleistung, W – 1-stufiger Anschluss Heizleistung, W – 2-stufiger Anschluss

550 850 1100 1400 1700 2200 550/1100 850/1700 1100/2200

1 2,4 3,7 4,8 – – – 2,4/4,8 – –

2 2,4 3,7 4,8 – – – 2,4/4,8 – –

3 2,4 3,7 4,8 6,1 7,4 9,6 2,4/4,8 3,7/7,4 4,8/9,6

4 2,4 3,7 4,8 6,1 7,4 9,6 2,4/4,8 3,7/7,4 4,8/9,6

5 2,4 3,7 4,8 6,1 7,4 9,6 2,4/4,8 3,7/7,4 4,8/9,6

6 2,4 3,7 4,8 6,1 7,4 9,6 2,4/4,8 3,7/7,4 4,8/9,6

8 2,4 3,7 4,8 6,1 7,4 9,6 2,4/4,8 3,7/7,4 4,8/9,6

Typen-
schlüssel

A B C D E F 1 2 3

11 Max. Grundgeräteausstattung
12 Wärmetauscherleistung: M = mittel, H = hoch.
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12.6 Luftvolumenstrom und elektrische 
Daten
Tabelle 20: Luftvolumenstrom und elektrische Daten der Ventilatormotoren bei 230 V AC, 50 Hz, Filterklasse ISO grob 5 
%

Modell-
größe

Motorkonfigura-
tion

Kapazi-
tät der 

Ventila-
toren

Kapazitätsgröße 
– Wärmetauscher

Luftvolumenstrom [m3/h]
Stromver-

brauch13 [A]
Energiever-

brauch14 [W]Ventilatorstufen15

1 2 3 4 5

1

AC-Motor M
M 155 225 265 345 530

0,27 60
H 150 215 260 335 500

EC-Motor (E)

M
M 160 230 265 350 550

0,31 38
H 140 205 240 320 495

H
M 90 165 240 310 465

0,71 94
H 85 160 235 305 445

EC-Motor (Y)

M
M 125 230 330 430 530

0,30 37
H 120 215 305 400 490

H
M 140 220 305 385 470

0,61 81
H 125 200 275 350 425

2

AC-Motor M
M 170 245 270 335 540

0,30 67
H 165 230 265 330 530

EC-Motor (E)

M
M 175 240 265 345 600

0,30 67
H 165 230 255 330 575

H
M 100 175 250 325 515

0,80 104
H 95 170 245 320 495

EC-Motor (Y)

M
M 170 290 410 530 650

0,38 46
H 160 275 390 500 620

H
M 175 275 380 485 575

0,82 101
H 165 260 355 450 540

3

AC-Motor M
M 255 355 455 650 850

0,36 80
H 245 315 435 615 800

EC-Motor (E)

M
M 255 335 460 650 840

0,39 49
H 240 315 430 610 790

H
M 195 285 405 525 845

1,43 180
H 190 280 395 515 795

EC-Motor (Y)

M
M 250 440 620 800 985

0,54 67
H 230 405 580 750 920

H
M 270 420 575 730 880

1,17 151
H 250 385 525 665 805

Fortsetzung der Tabelle…

13 Gesamtvolumenstrom und Leistung des Ventilators bei höchster Drehzahl. Bei Geräten mit EC-Motoren ist die Schein-
stromaufnahme angegeben.

14 Gesamtvolumenstrom und Leistung des Ventilators bei höchster Drehzahl. Bei Geräten mit EC-Motoren ist die Schein-
stromaufnahme angegeben.

15 Stufenbetrieb von EC-Motoren (E) nur in Verbindung mit Stufenbedienfeldern, sonst Dauerbetrieb.
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Modell-
größe

Motorkonfigura-
tion

Kapazi-
tät der 

Ventila-
toren

Kapazitätsgröße 
– Wärmetauscher

Luftvolumenstrom [m3/h]
Stromver-

brauch13 [A]
Energiever-

brauch14 [W]Ventilatorstufen15

1 2 3 4 5

4

AC-Motor M
M 295 360 490 705 950

0,37 84
H 270 335 470 675 905

EC-Motor (E)

M
M 300 365 480 715 950

0,41 53
H 280 340 450 670 900

H
M 215 305 430 555 895

1,46 180
H 210 300 420 545 850

EC-Motor (Y)

M
M 290 505 725 935 1140

0,57 76
H 275 475 675 875 1070

H
M 305 475 655 825 990

1,32 174
H 285 440 600 760 915

5

AC-Motor M
M 300 365 495 715 965

0,37 84
H 285 350 480 695 935

EC-Motor (E)

M
M 300 365 495 715 1015

0,48 57
H 285 350 475 685 975

H
M 240 325 430 555 895

1,46 180
H 230 320 425 535 850

EC-Motor (Y)

M
M 315 555 785 995 1230

0,66 84
H 300 525 745 945 1165

H
M 310 485 660 830 1005

1,49 193
H 290 450 615 770 930

6

AC-Motor M
M 440 580 775 1005 1340

0,61 137
H 415 545 750 965 1270

EC-Motor (E)

M
M 455 590 770 1000 1590

0,75 96
H 425 550 710 920 1490

H
M 245 450 655 845 1105

1,03 131
H 235 445 645 830 1075

EC-Motor (Y)

M
M 410 720 1025 1325 1610

0,88 113
H 385 670 960 1240 1510

H M 420 690 945 1195 1445 1,09 223

H 385 630 865 1095 1320

Fortsetzung der Tabelle…

13 Gesamtvolumenstrom und Leistung des Ventilators bei höchster Drehzahl. Bei Geräten mit EC-Motoren ist die Schein-
stromaufnahme angegeben.

14 Gesamtvolumenstrom und Leistung des Ventilators bei höchster Drehzahl. Bei Geräten mit EC-Motoren ist die Schein-
stromaufnahme angegeben.

15 Stufenbetrieb von EC-Motoren (E) nur in Verbindung mit Stufenbedienfeldern, sonst Dauerbetrieb.
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Modell-
größe

Motorkonfigura-
tion

Kapazi-
tät der 

Ventila-
toren

Kapazitätsgröße 
– Wärmetauscher

Luftvolumenstrom [m3/h]
Stromver-

brauch13 [A]
Energiever-

brauch14 [W]Ventilatorstufen15

1 2 3 4 5

8

AC-Motor M
M 520 690 950 1330 1770

0,73 166
H 490 635 905 1265 1675

EC-Motor (E)

M
M 515 685 945 1340 1770

0,81 102
H 490 650 885 1255 1670

H
M 325 575 825 1065 1265

1,03 131
H 315 565 810 1045 1250

EC-Motor (Y)

M
M 505 880 1255 1610 1965

1,04 136
H 470 820 1170 1515 1840

H
M 530 825 1125 1435 1720

2,33 313
H 500 770 1050 1335 1600

Der Luftvolumenstrom für GS H%-Geräte (Ventilator H) 
wird für die Geschwindigkeitsstufe 3 mit einem externen 
Druckverlust von 30 Pa und für die Geschwindigkeitsstufe 4 
mit einem externen Druckverlust von 50 Pa bestimmt. Für 
andere Geschwindigkeitsstufen wird der externe Druckabfall 
durch die Punkte der gleichen Belastungskennlinie bestimmt.

Max. Luftvolumenstrom

Beim Einsatz der Geräte mit Hochdruckventilatoren 
(GS#H%) muss die max. Ventilatorsteuerspannung so 
eingestellt werden, dass der max. zulässige Wert für den 
Luftvolumenstrom nicht überschritten wird. Siehe Tabelle 
unten.

Tabelle 21: Max. Luftvolumenstrom

Modellgröße 1 2 3 4 5 6 8

Max. zulässiger Luftvolumen­
strom, [m3/h]

EC-Motor (E) 550 650 950 1050 1250 1600 1900

EC-Motor (Y) 550 700 950 1150 1350 1600 1900

Der Grenzwert von 130 Pa für den Gesamtdruckverlust 
der externen und internen Einheit darf nicht überschritten 
werden. Der maximale Steuerspannungswert für den 
jeweiligen Typ und die Betriebslast kann in der DesignA!R 
Software ermittelt werden.

12.7 Elektrische Daten für 
Ventilstellglieder

Tabelle 22: Elektrische Daten für Ventilstellglieder bei Signal 230 V, 50 Hz und 24 V, 50 Hz und 0-10 V

2- und 3-Wege-Ventile Auf-/Zu-Steuerbe-
trieb (thermoelektrischer Stellantrieb)

2- und 3-Wege-Ventile modulierender Be-
trieb (modulierender Stellantrieb)

2- und 3-Wege-Ven-
tile Dauerbetrieb

6-Wege-Ventile Dau-
erbetrieb

Betriebsstrom (A) Leistungsaufnahme 
(W)

Betriebsstrom (A) Leistungsaufnahme 
(W)

Betriebs-
strom (A)

Leis-
tungs-
aufnah-
me (W)

Betriebs-
strom (A)

Leis-
tungs-
aufnah-
me (W)

230 V 24 V 230 V 24 V 230 V 24 V 230 V 24 V 24 V 24 V 230 V 230 V

0,03 0,04 8 1 0,009 0,08 2 2 0,06 1,4 0,005 1,2

T* F* T* F* R* N* R* N* S* S* Z* Z*

*= Typenbezeichnung

13 Gesamtvolumenstrom und Leistung des Ventilators bei höchster Drehzahl. Bei Geräten mit EC-Motoren ist die Schein-
stromaufnahme angegeben.

14 Gesamtvolumenstrom und Leistung des Ventilators bei höchster Drehzahl. Bei Geräten mit EC-Motoren ist die Schein-
stromaufnahme angegeben.

15 Stufenbetrieb von EC-Motoren (E) nur in Verbindung mit Stufenbedienfeldern, sonst Dauerbetrieb.
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12.8 Geräteabmessungen
12.8.1 Grundgerät für die vertikale Installation

* = Platzbedarf für die werksseitigen Rohre.
** = Optional für Mischlufteinheiten und Einheiten mit 
Gerätefüßen.

Abmessung 1 2 3 4 5 6 8

Breite b (mm) 420 570 720 870 1020 1170 1470

12.8.2 Grundgerät für die horizontale 
Installation

* = Platzbedarf für die werksseitigen Rohre.
** = Optional für Mischlufteinheiten und Einheiten mit 
Gerätefüßen.

Abmessung 1 2 3 4 5 6 8

Breite b (mm) 420 570 720 870 1020 1170 1470

12.8.3 Grundgerät für die horizontale 
Installation, kombiniert mit Gehäuse (Zubehör)

* = Optional für Mischlufteinheiten und Einheiten mit
Gerätefüßen.

Abmessung 1 2 3 4 5 6 8

Breite b (mm) 420 570 720 870 1020 1170 1470

12.8.4 Grundgerät für horizontale Installation, 
Hotelkonfiguration

Abmessung 1 2 3 4 5 6 8

Breite b (mm) 420 570 720 870 1020 1170 1470
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12.8.5 Gehäusetypen

Abmessung 1 2 3 4 5 6 8

Breite L (mm) 990 1140 1290 1440 1590 1740 2040

Gehäuse Typ 01, 03, 13

Gehäuse Typ 05

Gehäuse Typ 07
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13 Gewährleistung

13.1 Voraussetzungen für eine gültige 
Garantie
• Änderungen oder Modifikationen am Produkt machen die

CE-Konformität ungültig und heben die Garantie auf.
• Bei Schäden am Produkt, die durch eine nicht

den Anweisungen in dieser Anleitung entsprechenden 
Wartung auftreten, erlischt die Garantie.

• Um die Garantie einfordern zu können, müssen Sie einen
schriftlichen Wartungsbericht führen.
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14 Konformitätserklärung
14.1 EU-Konformitätserklärung
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14.2 GB-Konformitätserklärung
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Verordnung 2016/2281 der EU-Kommission vom 30. November 2016
Werte der Tab. 2-22 dienen zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG des Europä-
ischen Parlaments und des Rates zur Schaffung eines Rahmens für die Festlegung 
von Anforderungen an die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter 
Produkte im Hinblick auf Luftheizungsprodukte, Kühlungsprodukte, Prozesskühler mit 
hoher Betriebstemperatur und Gebläsekonvektoren.
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Prated,c
[kW]

Prated,c
[kW]

Prated,c
[kW]

Prated,h 
[kW]

Pelec
[kW]

V
[m3/h]

P
[Pa]

LWA
[dB(A)]

1

GS1MH.#0W
(W0,WC)# % 2

AC
M

1 1,1 0,8 0,3 1,1 0,014 150 0 29,0
3 1,7 1,3 0,4 1,7 0,049 260 0 44,0
5 2,7 2,2 0,5 2,9 0,058 500 0 58,0

GS1MH.#WW# % 4 M
1 1,0 0,7 0,2 1,0 0,014 150 0 29,0
3 1,5 1,2 0,3 1,4 0,049 260 0 44,0
5 2,4 2,1 0,3 2,1 0,058 500 0 58,0

GS1MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(Y)

M
1 1,0 0,7 0,3 1,0 0,003 140 0 27,0
3 1,6 1,2 0,4 1,6 0,006 240 0 40,0
5 2,7 2,2 0,5 2,8 0,035 495 0 57,0

GS1MH.#WW# % 4 M
1 0,9 0,7 0,2 1,0 0,003 140 0 27,0
3 1,4 1,1 0,3 1,4 0,006 240 0 40,0
5 2,4 2,1 0,3 2,1 0,035 495 0 57,0

GS1HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 0,7 0,5 0,2 0,7 0,003 85 4 26,0
3 1,5 1,2 0,4 1,6 0,014 235 30 50,0
5 2,5 2,0 0,5 2,6 0,073 445 108 65,0

GS1HH.#WW# % 4 H
1 0,6 0,4 0,2 0,7 0,003 85 4 26,0
3 1,4 1,1 0,3 1,4 0,014 235 30 50,0
5 2,2 1,9 0,3 1,4 0,073 445 108 65,0

GS1MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(E)

M
1 1,0 0,7 0,3 1,0 0,003 140 0 27,0
3 1,6 1,2 0,4 1,6 0,006 240 0 40,0
5 2,7 2,2 0,5 2,8 0,035 495 0 56,0

GS1MH.#WW# % 4 M
1 0,9 0,7 0,2 1,0 0,003 140 0 27,0
3 1,4 1,1 0,3 1,4 0,006 240 0 40,0
5 2,4 2,1 0,3 2,1 0,035 495 0 56,0

GS1HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 0,7 0,5 0,2 0,7 0,003 85 4 25,0
3 1,5 1,2 0,4 1,6 0,073 235 30 48,0
5 2,5 2,0 0,5 2,6 0,073 445 108 63,0

GS1HH.#WW# % 4 H
1 0,6 0,4 0,2 0,7 0,003 85 4
3 1,4 1,1 0,3 1,4 0,014 235 30
5 2,2 1,9 0,3 2,0 0,073 445 108

2

GS2MH.#0W
(W0,WC)# % 2

AC
M

1 1,3 0,9 0,4 1,3 0,014 165 0 33,0
3 1,9 1,4 0,5 1,9 0,052 265 0 43,0
5 3,2 2,5 0,7 3,3 0,065 530 0 59,0

GS2MH.#WW# % 4 M
1 1,2 0,8 0,3 1,3 0,014 165 0 33,0
3 1,7 1,3 0,4 1,7 0,052 265 0 43,0
5 2,9 2,4 0,5 2,6 0,065 530 0 59,0

GS2MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(Y)

M
1 1,2 0,9 0,4 1,2 0,004 160 0 29,0
3 2,5 1,9 0,6 2,6 0,014 390 0 51,0
5 3,6 2,9 0,8 3,8 0,043 620 0 63,0

GS2MH.#WW# % 4 M
1 1,1 0,8 0,3 1,3 0,004 160 0 29,0
3 2,3 1,8 0,5 2,2 0,014 390 0 51,0
5 3,2 2,7 0,5 2,8 0,043 620 0 63,0

GS2HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 1,3 0,9 0,4 1,3 0,005 170 7 35,0
3 2,4 1,8 0,6 2,5 0,021 360 30 55,0
5 3,3 2,6 0,7 3,5 0,065 555 71 65,0

GS2HH.#WW# % 4 H
1 1,2 0,9 0,3 1,3 0,005 170 7 35,0
3 2,1 1,7 0,5 2,1 0,021 360 30 55,0
5 2,9 2,5 0,5 2,7 0,065 555 71 65,0

GS2MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(E)

M
1 1,3 0,9 0,4 1,3 0,003 165 0 30,0
3 1,8 1,3 0,5 1,8 0,006 255 0
5 3,4 2,7 0,7 3,6 0,040 575 0

GS2MH.#WW# % 4 M
1 1,2 0,8 0,3 1,3 0,003 165 0
3 1,6 1,2 0,4 1,7 0,006 255 0
5 3,0 2,5 0,5 2,7 0,040 575 0

GS2HH.#0W(W0,WC)# % 2 H
1 0,8 0,6 0,3 0,8 0,004 95 5
3 1,7 1,3 0,5 1,8 0,013 245 30
5 3,1 2,4 0,7 3,2 0,076 495 122

GS2HH.#WW# % 4 H
1 0,7 0,5 0,2 0,9 0,004 95 5
3 1,6 1,2 0,4 1,7 0,013 245 30
5 2,7 2,2 0,5 2,5 0,076 495 122

25,0
48,0
63,0

39,0
61,0
30,0
39,0
61,0
27,0
47,0
65,0
27,0
47,0
65,0

15 Anhang
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GS3MH.#0W(W0,WC)# % 2
AC

M
1 1,9 1,3 0,5 1,9 0,010 245 0 28,0
3 3,0 2,2 0,8 3,0 0,049 435 0 43,0
5 4,8 3,7 1,0 4,9 0,079 800 0 58,0

GS3MH.#WW# % 4 M
1 1,7 1,2 0,5 1,9 0,010 245 0 28,0
3 2,7 2,1 0,6 2,6 0,049 435 0 43,0
5 4,3 3,5 0,7 3,7 0,079 800 0 58,0

GS3MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(Y)

M
1 1,8 1,3 0,58 1,8 0,004 235 0 28,0
3 3,7 2,8 0,9 3,8 0,019 580 0 51,0
5 5,3 4,2 1,1 5,5 0,063 920 0 63,0

GS3MH.#WW# % 4 M
1 1,6 1,2 0,5 1,8 0,004 235 0 28,0
3 3,4 2,7 0,7 3,1 0,019 580 0 51,0
5 4,7 4,0 0,7 3,1 0,063 920 0 63,0

GS3HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 1,9 1,4 0,6 0,9 0,006 255 7 36,0
3 3,5 2,6 0,9 3,6 0,031 540 30 56,0
5 4,9 3,8 1,0 5,0 0,095 820 70 67,0

GS3HH.#WW# % 4 H
1 1,8 1,3 0,5 1,9 0,006 255 7 36,0
3 3,2 2,5 0,7 3,0 0,031 540 30 56,0
5 4,3 3,6 0,7 3,8 0,095 820 70 67,0

GS3MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(E)

M
1 1,8 1,3 0,5 1,8 0,004 240 0 29,0
3 2,9 2,2 0,8 3,0 0,010 430 0 43,0
5 4,7 3,7 1,0 4,9 0,048 790 0 58,0

GS3MH.#WW# % 4 M
1 1,7 1,2 0,5 1,8 0,004 240 0 29,0
3 2,7 2,1 0,6 2,6 0,010 430 0 43,0
5 4,2 3,5 0,7 3,7 0,048 790 0 58,0

GS3HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 1,6 1,2 0,5 1,6 0,006 215 9 36,0
3 2,7 2,0 0,7 2,8 0,030 395 30 50,0
5 4,8 3,7 1,0 4,9 0,121 795 122 69,0

GS3HH.#WW# % 4 H
1 1,5 1,1 0,4 1,7 0,006 215 9 36,0
3 2,5 1,9 0,6 2,5 0,030 395 30 50,0
5 4,2 3,5 0,7 3,7 0,121 795 122 69,0

4

GS4MH.#0W
(W0,WC)# % 2

AC
M

1 2,1 1,5 0,7 2,1 0,010 270 0 27,0
3 3,3 2,4 0,9 3,4 0,050 470 0 42,0
5 5,6 4,3 1,3 5,8 0,083 905 0 57,0

GS4MH.#WW# % 4 M
1 1,9 1,4 0,5 2,2 0,010 270 0 27,0
3 3,0 2,3 0,7 3,0 0,050 470 0 42,0
5 5,0 4,1 0,9 4,4 0,083 905 0 57,0

GS4MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(Y)

M
1 2,2 1,5 0,7 2,1 0,004 275 0 29,0
3 4,5 3,3 1,1 4,6 0,021 675 0 51,0
5 6,4 5,0 1,4 6,6 0,071 1070 0 64,0

GS4MH.#WW# % 4 M
1 1,9 1,4 0,5 2,2 0,004 275 0 29,0
3 4,0 3,2 0,9 3,8 0,021 675 0 51,0
5 5,6 4,7 0,9 4,9 0,071 1070 0 64,0

GS4HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 2,2 1,6 0,7 2,2 0,007 285 7 36,0
3 4,1 3,0 1,1 4,2 0,034 610 30 56,0
5 5,7 4,4 1,3 5,9 0,108 925 69 68,0

GS4HH.#WW# % 4 H
1 2,0 1,5 0,6 2,2 0,007 290 7 36,0
3 3,7 2,9 0,8 3,5 0,034 620 30 56,0
5 5,1 4,2 0,9 4,5 0,108 940 69 68,0

GS4MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(E)

M
1 2,2 1,4 0,6 2,2 0,004 280 0
3 2,9 2,2 0,7 3,0 0,008 450 0
5 5,0 4,1 0,9 4,1 0,051 900 0

GS4MH.#WW# % 4 M
1 2,0 1,4 0,6 2,2 0,004 280 0
3 2,9 2,2 0,7 3,0 0,008 450 0
5 5,0 4,1 0,9 4,4 0,051 900 0

GS4HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 1,8 1,3 0,5 1,8 0,006 230 8
3 3,0 2,2 0,9 3,1 0,018 420 30
5 5,4 4,1 1,3 5,5 0,119 850 123

GS4HH.#WW# % 4 H
1 1,7 1,2 0,4 1,9 0,006 230 8
3 2,8 2,1 0,7 2,8 0,018 420 30
5 4,8 3,9 0,9 4,3 0,119 850 123
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GS5MH.#0W
(W0,WC)# % 2

AC
M

1 2,3 1,6 0,7 2,2 0,010 285 0 28,0
3 3,5 2,5 1,0 3,6 0,049 480 0 42,0
5 6,0 4,5 1,5 6,2 0,084 930 0 59,0

GS5MH.#WW# % 4 M
1 2,1 1,5 0,6 2,4 0,010 285 0 28,0
3 3,2 2,4 0,8 3,3 0,049 480 0 42,0
5 5,4 4,3 1,1 4,9 0,084 930 0 59,0

GS5MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(Y)

M
1 2,4 1,6 0,7 2,3 0,005 300 0 31,0
3 5,0 3,7 1,3 5,1 0,022 740 0 53,0
5 7,1 5,5 1,6 7,3 0,080 1165 0 65,0

GS5MH.#WW# % 4 M
1 2,2 1,6 0,6 2,1 0,005 300 0 31,0
3 4,5 3,5 1,0 4,3 0,022 743 0 53,0
5 6,3 5,2 1,1 5,5 0,080 1165 0 65,0

GS5HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 2,3 1,6 0,7 2,3 0,007 290 7 39,0
3 4,3 3,1 1,2 4,4 0,035 615 30 58,0
5 6,1 4,6 1,5 6,2 0,115 935 71 69,0

GS5HH.#WW# % 4 H
1 2,1 1,5 0,6 2,4 0,007 290 4 39,0
3 3,9 3,0 0,9 3,9 0,035 615 30 58,0
5 5,4 4,3 1,1 4,9 0,115 935 71 69,0

GS5MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(E)

M
1 2,3 1,6 0,7 2,3 0,004 290 0
3 3,5 2,5 1,0 3,5 0,008 470 0
5 6,3 4,8 1,5 6,4 0,056 980 0

GS5MH.#WW# % 4 M
1 2,1 1,5 0,6 2,4 0,004 290 0
3 3,2 2,3 0,8 3,3 0,008 470 0
5 5,6 4,5 1,1 5,0 0,056 980 0

GS5HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 1,9 1,3 0,6 1,8 0,006 230 9
3 3,1 2,2 0,9 3,1 0,018 410 30
5 5,5 4,1 1,4 5,6 0,115 830 125

GS5HH.#WW# % 4 H
1 1,8 1,2 0,5 2,1 0,006 230 9
3 2,8 3,1 0,8 3,0 0,018 410 30
5 5,0 3,9 1,1 4,6 0115 830 125

6

GS6MH.#0W
(W0,WC)# % 2

AC
M

1 3,2 2,3 1,0 3,2 0,025 415 0 33,0
3 5,2 3,8 1,4 5,3 0,104 750 0 48,0
5 7,9 6,1 1,8 8,2 0,135 1270 0 62,0

GS6MH.#WW# % 4 M
1 2,9 2,1 0,8 3,2 0,025 415 0 33,0
3 4,7 3,6 1,1 4,6 0,104 750 0 48,0
5 7,0 5,7 1,3 6,2 0,135 1270 0 62,0

GS6MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(Y)

M
1 3,0 2,1 0,9 2,9 0,007 385 0 31,0
3 6,3 4,7 1,6 6,5 0,032 955 0 54,0
5 9,0 7,0 2,0 9,3 0,105 1500 0 66,0

GS6MH.#WW# % 4 M
1 2,7 2,0 0,8 3,0 0,007 385 0 31,0
3 5,7 4,5 1,2 5,3 0,032 955 0 54,0
5 7,9 6,6 1,3 5,3 0,105 1500 0 66,0

GS6HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 3,1 2,1 0,9 3,0 0,010 395 6 38,0
3 5,9 4,4 1,5 6,1 0,050 880 30 59,0
5 8,3 6,4 1,9 8,5 0,144 1350 71 69,0

GS6HH.#WW# % 4 H
1 2,8 2,0 0,8 3,1 0,010 395 6 38,0
3 5,3 4,1 1,2 5,1 0,050 880 30 59,0
5 7,3 6,0 1,3 6,4 0,144 1350 71 69,0

GS6MH.#0W
(W0,WC)# % 2

EC 
(E)

M
1 3,3 2,3 1,0 3,3 0,006 425 0
3 5,0 3,6 1,4 5,1 0,014 710 0
5 9,0 7,0 2,0 9,2 0,094 1490 0

GS6MH.#WW# % 4 M
1 3,0 2,2 0,8 3,3 0,006 425 0
3 4,5 3,4 1,1 4,5 0,014 710 0
5 7,9 6,6 1,3 6,8 0,094 1490 0

GS6HH.#0W
(W0,WC)# % 2 H

1 2,0 1,4 0,7 1,9 0,005 235 4
3 4,6 3,3 1,3 4,7 0,029 645 30
5 7,0 5,3 1,7 7,1 0,122 1075 83

GS6HH.#WW# % 4 H
1 1,8 1,3 0,6 2,2 0,005 235 4
3 4,2 3,2 1,0 4,2 0,029 645 30
5 6,2 4,9 1,3 5,7 0,122 1075 83
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Tab. 2-22: Werte laut Verordnung (EU) 2016/2281
(Aufgeführte Werte sind gültig für:
- 2-Leiter-System: Heizleistung bei PWW 45/40°C, Lufteintritt +20°C/50% r. F., Kühlleistungbei PKW 7/12°C, Lufteintritt 27°C/47% r. F.,
- 4-Leiter-System: Heizleistung bei PWW 65/55°C, Lufteintritt +20°C/50% r. F., Kühlleistung bei PKW 7/12°C, Lufteintritt 27°C/47% r. F.,
- Geräte mit Filter G1)
Die Luftvolumenstrom für die Geräte GS H% (Gebläse H) wird für die Drehzahlstufe 3 mit dem externen Druckverlust von 30 Pa und
für die Drehzahlstufe 4 mit dem externen Druckverlust von 50 Pa bestimmt. Für andere Drehzahlstufen wird der externe Druckverlust
von den auf der gleichen Lastkennlinie liegenden Punkten bestimmt.

8

GS8MH.#0W(W0,WC)# % 2

AC

M
1 3,9 2,7 1,2 3,8 0,020 490 0 32,0
3 6,4 4,6 1,8 6,5 0,100 905 0 45,0
5 10,4 8,0 2,4 10,7 0,164 1675 0 60,0

GS8MH.#WW# % 4 M
1 3,5 2,6 1,0 3,9 0,020 490 0 32,0
3 5,8 4,4 1,4 5,7 0,100 905 0 45,0
5 9,2 7,5 1,7 8,0 0,164 1675 0 60,0

GS8MH.#0W(W0,WC)# % 2

EC

M
1 3,4 2,7 0,7 3,8 0,007 490 0 29,0
3 6,3 4,6 1,7 6,4 0,019 885 0 43,0
5 10,4 8,0 2,4 10,7 0,100 1670 0 58,0

GS8MH.#WW# % 4 M
1 3,5 2,6 1,0 3,9 0,007 490 0 29,0
3 5,7 4,3 1,4 5,6 0,019 885 0 43,0
5 9,2 7,5 1,7 8,0 0,100 1670 0 58,0

GS8HH.#0W(W0,WC)# % 2 H
1 2,7 1,8 0,9 2,5 0,005 320 5 32,0
3 5,8 4,2 1,6 5,9 0,035 810 30 53,0
5 8,2 6,1 2,1 8,5 0,129 1250 71 64,0

GS8HH.#WW# % 4 H
1 2,5 1,7 0,8 2,9 0,005 315 5 32,0
3 5,3 4,0 1,3 5,3 0,038 810 30 53,0
5 7,4 5,8 1,6 6,8 0,129 1240 70 64,0
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